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EN ERGIEAUSWEIS ru,wor,ns"oaua"
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV 2009)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
06542 Allsred!

f) rreiwillige Angabe 2) bei Neubau sowie bei lvlodomisierung im F;ile des S i6 Abs. 1 SaötEnEV
9l !{ q",l \y.bly |lnffll: der Anwendunq von s 7 Nr 2 Emeu;rb€re-Enersie;-Wämeseserz
4)ggt einschließhch Kuhtuns b) EFH: Einramitienhäuser, wrH, ntitüiiriiiLnrrarJ".ä

Energiebedarf COr-Emissionen 1)
Endenergiebedarf dieses Gebäudeli 69,7 kwr/(maa)

400 >400

Primärenergiebedarf("Gesamtenerltieeffizienz") 6g,8 kwh/(maa)
Anforderungen gemäß EnEV 2)
Prihärenergiebedarf

Für Energiebedarf6berechnuhgen
verwendetes Verfahreh

lst-Wert 68,8 kvvh/(m,.a) Anforderungswert: 86,1k\M/(maa) E Verfahren nach DlNV4108_6
Energetische Qualität der Gebäudehülle H'T und DIN V 4701- 10
lst-Werti 0,506 W(m: K) Ahforderungswert: 0,ZOOW(m,.K) E Vereinfachungen nach S gAbs 2
Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) E ehgehalten

Ersatzmaßnahmen 3)
Anforderungen hach 57 Nr, 2 EEWä.meG
E Die.um 15% verschärften Anforderungswede

stnq elnoehaften

Vergleichswerte Endenergiebedarf

EFH Dorchsohnlr EFH enersetisch
Neubdu Wohnsebäude nichtw$enllich

VerschärfterAnforderungswert: 68,8kvvh/(m,a)
Transmissionswärmevedust H\
Verschärfter Anfoderungswert 0,560 W(m, K)

lüFH EFH ene'seüs.h MFH energets
Neubau gut modernlsiert nEntwesen c

5)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Ehergieeinsparverordnung rässtnirdie Bere6hhuig des Energiebedaf6 :wei alrehaäve Bere.hnuhg6vedanreh zu, die in
EinzeltEllzuunterschiedlichenErsebnissentilhrenkönnen.tnsbesonderewegensrEndardis'erterRandb;dinsunsenen.uben
die angegebenen werte keine Rilckschtüsse auf deh tatsächlchen Energievebhuch Dte ausgewiesehen Bedar6wede sind
5p€zifsche Wede de. EnEV prc auadralmete. Geb6udenudäche (AN)
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ENERGIEAU$WEIS
gemäß den SS 16 ff. Enefgieeinsparverordnunq

fair Wohngebäude
(EnEV)

Energiebedarf- Seite z

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Pdmäronersieb.darf bitdet die Gesamtenercieeffzienz erne6 cebäud* ab. E bedrok6ichrtgr neben der Endene.gioauch die60 senande "vo*en€" {Erkunduno. c;winnuns, v",t iruns;ü*;ndt;üiJ;; j#ii;";;;;;:;;; E*,si"üäs*(z 8., Heiz6r, cs sr_om, meue,ba,e Ene,sieh erc.), K;i"" w"n;iärun". Ä:"äiäi 

",g,ili"iäi.,,i "'in'iiili"s* 
e"d,.ruhd d.mterne hoh€ Energie€fizrenz uhd Re66ourcen und uruenschonendo Enersie;uEuhg. zu6ätdr;r konnen ore m[dem Eherulebedadverbundehen co2-Ehtssioneh des Gebäudes tetwi is ahcedeb;n werOen_. 

_-- -'

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben isi dq 6peTifsche, auf die wsrmooberr 6sende umfassungsfächebezogene T.nsmissionswärmevenu€,r(Fomerzerchei in der EnEVr HT). Er ist ein r.iaß rür iie durch.chhirdr;he ehoEeü6;e ou"rnai äir"i ilii,euo",r"seno""Umtussunssfächen (Außehwänd., Decken, Feßrer etc) einss Gebäudos. Ke;e WeEe;b";ti#;;;;; s"r."baulicten wämeschuts. Arßerdetn stetft dte EIEV Adtd"ru"s"h an d; 

"";;;rfl;;; 
r,ü#;;;i;;re 

"",UbeüiElns) elhs Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Energieverbrauchskennwert - Seite 3
9:j-1,.:!-1,:l,:,"_"-T:_1elp"1*brauch!kennwert wird nr d,s Gebäu,rie aur der BElis der Abrechnun e von Heiz_ uno es .HoizkostenvBrordnung und/oder auf Grund anderer geeisn6ter Verbr€iuchEdaron emiüÄruEoerworcen ore.EnergreveDrauchsdatoh des gesamten Gobäudes undnlcht dereinzetnen wohh_ oder NuEetnheitohzrsrunft s€resr. über rümdhKoren wi.d der sÄna.€ene En.rsreveörau$ tu di€ i€izuh; rriiüJr'u.r,-_oäitnr"tenörülchen weüerd.ten auf orhen deubchrandwerren Mitt.twed figorechnet so fl,rhren b;i"p'ia"ürü" 

-r,"n-i 
veuarr"r," inein€h.einzernen harten whrer nicht z, einer schrechrereh Beurtiir,ng a* eo$JJ; D;i'i"",1üüJi"i,i,,h"r*"*",t girtHrnweise aurdte enersereche oustr!ät des Gebaudes und *ino n"ü*g"uni"g". K;inJ winl"ü,:i',-"ä!Lä a*"sednsen ve'obüoh. Ern Rüokcchru.s aurdeh k'nns za e,*un"na"n v"öÄ""n- [U"a;;t;ili ;;;ä;;i;;;**d""könn€n die veöBu6hEddten einz.rherwohneinheiGn 6rs* air_i","n, w"iri" 

"i,,iäeä 
ilii'iü ääüliili, *" 0",jdweiligen Nut4ng und vom int ivirLelerr Vdrhaftq abhänoeh.

Gemischt genutzte Gebäude
Für Eh€rgieausweise bei gomlscl|l genuErä G€brtud6n enthäft die Energieeinsparverordnung b6ondere vorgabon.Danach 6ihd - je hach Farrse6rätuhq -entweder eih semeih€"m- e'ugü"u"w;ii oi i''; riiiü""iJü 

"iJ,',i*rs"n*"t"Emrgi6d-u$d6e OrWohnmgon uhddie obrisen Nu-Eungen au6a6teßhidte6 israufsetie 1 der-Ar6weis; .ftennbar (ggrAngab€ "Gebcudetell').
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Arbeitsgemeinschaft Mauerzieqel
im Bundesverband der Deutschen Zieqelinduslrj;.V.

ZIEG=L

Rundschreiben

An die Anwender der
ZieBel EhEV 2O09 Nachweis-Software

Bonn, November 2010
Unser Zeicheh: Gi-6dJ AMz

KfW - verlangt Bestätigung zur ZieSel-EnEV 2oog-Nachweis-soltware

Sehrgeehrte Damen uhd Herren,

die KfW'Förderbank verlangt seit kurzeh von Energieberatern, die Energiebedarfsrechnungen im Rahmen
voh Kfl{/-Effiziehzhaus-Anträgen vorregeh, den Nachweis, dass derartige Berechnungen auf Basis von DrN v
4108-6 und DIN V4701-10 erfolgt sind.

Die Arbeitsgemeinschaft Mauerzieger e.v. bestätigt hiermh, dass die zieger EnEv-software der versiohen 6
und 7 den Ehergiebedarf nach DrN EN 832:2003-6 ih verbihdung mit DrN v 4108-612003-06 sowie DIN v
4701-10:2003{8 und dereh jeweits gijltigen Ergähzungen ermitteln.

Der Heizwännebedarf gemäß DIN V 4108-6 wird nach dem Mohats_Bilanzverfahren berechnet die
Berechnung des Endenergie- uhd priftärenergiebedarfs edolgt mithilfe des Tabellen-verfahrehs der DIN v
470!-70.

Für die Berechnung von baurichen und anragehtechnischen Ko,,''ponenten in Bestandsgebäudeh werden die
vom BMVBS am 30. Jul i  2009 öffentl i(h bekannt gemachten,,Regelh zur Datenaufnahme und
Datehverwendung im Wohngebäudebestähd" herangezo8en. Darüber hinaus sind die für den
Wohhungsbau maßgeblichen Hinweise der sog. Auslegungsfragen, veröffentlicht durch das Deutsche
lnstitut für Bautechnik Berlin, ih der Nachweis-Software berücksichtigt.

Mit Jre0hdlichen Grüßeh

J
MichaelGier8a

- Technische Geschäftsführuhg -

I Mall: argemauezl€get@zieget.de Sclraumb!rg.Lippe-Str 4 I


